Niederschrift

tiber die 19. Sitzung des Kreistages des Landkreises Anhalt-Bitterfeld

am 03.09.2026

Landkreisverwaltung Anhalt-Bitterfeld, Kreistagssitzungssaal, Am Flugplatz 1, 06366
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Er6ffnung der Sitzung

Feststellung der ordnungsgemafen Einladung, der anwesenden
Kreistagsmitglieder und der Beschlussfahigkeit

Anderungsantréage zur Tagesordnung und Feststellung der Tagesord-
nung

Verpflichtung eines Kreistagsmitgliedes auf die gewissenhafte Erfll-
lung seiner Amtspflichten

Einwohnerfragestunde

Entscheidung Uber Einwendungen gegen die Niederschrift und Ab-
stimmung Uber die Niederschrift der letzten Sitzung des Kreistages
vom 25.06.2026

Bekanntgabe der in der letzten nicht 6ffentlichen Sitzung gefassten
BeschlUsse, sofern nicht das 6ffentliche Wohl oder berechtigte Inte-
ressen Einzelner entgegenstehen

Bericht des Landrates Uber wichtige Kreisangelegenheiten und Eilent-
scheidungen

Bekanntgabe amtlicher Mitteilungen

Behandlung offentlicher Vorlagen

Ubernahme einer kommunalen Birgschaft fir die Nachhaftung fiir
aktuell noch nicht bekannte Schadensfalle aus der Zeit vor der Re-
kommunalisierung

1. Nachtragshaushalt 2026

1. Anderung der Geschéftsordnung des Kreistages Anhalt-Bitterfeld
und seiner Ausschisse

Demokratiearbeit im Landkreis Anhalt-Bitterfeld

Wahl eines neuen stimmberechtigten Mitgliedes des Jugendhilfeaus-
schusses

Benennung der Vertreter der Fraktionen fur den Beirat der Kreisvolks-
hochschule Anhalt-Bitterfeld

Antrag der Fraktion Die Linke zur Veranderung der Besetzung mit
sachkundigen Einwohnern im Kultur- und Tourismusausschuss
Antrag der Fraktion Freie Wahler Anhalt-Bitterfeld auf Abberufung
eines sachkundigen Einwohners

Bericht Uber den Haushaltsvollzug zum Stichtag 30.06.2026
Anfragen und Anregungen der Kreistagsmitglieder

BV/0275/2026

BV/0272/2026
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Offentlicher Teil

Punkt 1. Er6ffnung der Sitzung

Herr Wolpert, Vorsitzender, eréffnete und leitete die 19. Sitzung des Kreistages.

Punkt 2. Feststellung der ordnungsgemaRen Einladung, der anwesenden Kreis-
tagsmitglieder und der Beschlussfiahigkeit

Zu Beginn der Sitzung waren 39 Mitglieder des Kreistages und der Landrat anwesend. Der
Kreistag war mit 72,73% beschlussfahig.

Punkt 3. Anderungsantrige zur Tagesordnung und Feststellung der Tagesord-
nung

Herr Wolpert teilte mit, dass der Landrat die Tagesordnungspunkte 10.1., 10.4, 15.1. und
15.2. zurlickgezogen hat.

Es gab diesbeziiglich keine Einwande und keine weiteren Anderungsantrage.

Die geanderte Tagesordnung wurde einstimmig mit 40 Ja-Stimmen bestatigt.

Punkt 4. Verpflichtung eines Kreistagsmitgliedes auf die gewissenhafte Erfiillung
seiner Amtspflichten

Herr Wolpert erklarte, dass Herr Dirk Honsa sein Kreistagsmandat aus personlichen Grin-
den zum 30.06.2026 niederlegte.

Nach Prifung der Wahlergebnisse wurde festgestellt, dass Herr Swen Meyer der nachst
festgestellte Bewerber fur den Kreistag Anhalt-Bitterfeld ist.

Herr Wolpert verpflichtete Herrn Meyer gemaR § 53 Abs. 2 des Kommunalverfassungsge-
setzes des Landes Sachsen-Anhalt auf die gewissenhafte Erfullung seiner Amtspflichten.
Herr Wolpert wies darauf hin, dass die Verpflichtung in der Niederschrift festgehalten wird
und aktenkundig sei.
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Punkt 5. Einwohnerfragestunde

Herr Hundt, wohnhaft in Kéthen, bezog sich auf die Gefahrenabwehrverordnung, Ge-
schaftsordnung und Aufwandsentschadigungssatzung der Kreisstadt Kéthen und die darin
enthalten Regelungen, welche die gegen Landesrecht verstoRen. Er fragte, ob man zulasse,
dass die Stadtverwaltung die Grinde fur eine Notbekanntmachung sowie die Verantwortli-
chen fir die angebliche Notsituation 6ffentlich macht, wenn eine entsprechende Regelung in
den Bekanntmachungsregelungen des Landes Sachsen-Anhalt vorhanden ware? Er fragte,
ob man die Stadtverwaltung auffordern wirde, diese Angaben o6ffentlich mitzuteilen?

Herr Wolpert antwortete, dass daftr der Kreistag nicht zustandig ist.

Punkt 6. Entscheidung iiber Einwendungen gegen die Niederschrift und Abstim-
mung uber die Niederschrift der letzten Sitzung des Kreistages vom
25.06.2026

Es gab keine schriftlichen und mindlichen Einwendungen.
Der &ffentliche Teil der Niederschrift vom 25.06.2026 wurde einstimmig mit 37 Ja-Stimmen,

bei 3 Enthaltungen, bestatigt.

Punkt 7. Bekanntgabe der in der letzten nicht 6ffentlichen Sitzung gefassten Be-
schliisse, sofern nicht das 6ffentliche Wohl oder berechtigte Interessen
Einzelner entgegenstehen

Herr Wolpert gab bekannt, dass in der letzten nicht 6ffentlichen Sitzung des Kreistages am
25.06.2026 folgender Beschluss gefasst wurde:

Beschluss-Nr. 130-18/2026:
Abschluss eines Mietvertrages fur die Rettungswache in Bobbau, Friedensstralle 48 b,

06766 Bitterfeld-Wolfen, OT Bobbau

Beschluss:

1. Der Kreistag stimmt dem Abschluss eines Mietvertrages zwischen der Zwangsverwaltung Horr-
mann (Vermieter) und dem Landkreis Anhalt-Bitterfeld (Mieter) fiir die Rettungswache Bobbau
mit einer Laufzeit von funf Jahren ab dem 01.01.2027 zu.

2. Als monatlicher Mietzins wird vom 01.01.2027 bis 31.12.2031 ein Betrag in Hohe von 1.500,00 €
(brutto) monatlich, zuzlglich Betriebskosten, beschlossen.

3. Der Landrat wird ermachtigt, den Mietvertrag zu verhandeln und abzuschliel3en.
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Punkt 8. Bericht des Landrates iiber wichtige Kreisangelegenheiten und Eilent-
scheidungen

Herr Grabner verwies auf den Baubericht und Vergabebericht. Weiterhin informierte er tiber
die derzeitigen Zustande in der Zulassungsstelle. Die Artikel in der MZ waren sehr differen-
ziert zu betrachten und sehr mager, was die Aussagen der Kreisverwaltung betraf. Er gab
nochmals den Hinweis, dass es momentan ein personelles Problem gibt. Derzeitig ist man
dabei, es zu beheben und hatte 4 neue Mitarbeiter einstellen kénnen. Das Einstellungsver-
fahren wurden in der Vergangenheit bereits durchgefihrt. Leider schien 1 Bewerberin nicht
zum Dienst und 1 Bewerberin hat wahrend der Probezeit gekiindigt. Von 1 Bewerberin
musste sich der Landkreis wahrend der Probezeit trennen, so dass wieder 3 offene Stellen
vorhanden waren.

Weiterhin berichtete er Uber die 10-jahrige Partnerschaft mit dem Powiat Pszczyna. Zum
feierlichen Akt waren alle Kreistagsmitglieder eingeladen. Herr Grabner dankte den Mitglie-
dern, welche zugegen waren und die polnische Delegation wiirdig empfangen haben.

(Herr Tkalec gekommen = 40+1 = 74,55 %)

Daruber hinaus informierte er zu den Foérdermittelbescheiden. Aus dem Landesrahmen des
Sondervermdgens wurden insgesamt 800.000 Euro zur Verflgung gestellt. 250.000 Euro
beziehen sich auf die Sanierung bzw. Neuerrichtung eines Chemiekabinets in der Sekundar-
schule Roitzsch. 500.000 Euro kdnnen investiert werden in die Sanierung der Toilettenanla-
ge im Gymnasium Wolfen. 50.000 Euro entfallen auf Klimagerate fur die Musikschule des
Landkreises.

(Herr Schulze und Herr Schénemann gekommen = 42+1 =78,18%)

Am 30.07.2026 wurde der Fordermittelbescheid von JTF von insgesamt 2,4 Mio. Euro zur
Verbesserung des Mobilitadtsangebotes und u.a. die starkere Anbindung an die Gewerbe-
und Industriegebiete in Empfang genommen.

Daruber hinaus kénnen mit den Férdermitteln automatische Fahrgastzahlsysteme in den
Bussen eingebaut und elektrifizierte Kleinbusse angeschafft werden. Man kann momentan
als erste Kommune des Landes Sachsen-Anhalt ein Pilotprojekt zum autonomen Fahren im
OPNV starten.

Punkt 9. Bekanntgabe amtlicher Mitteilungen

Herr Wolpert teilte mit, dass die nachste Sitzung des Kreistages am 15.10.2026, 18.00 Uhr
im Kreistagssitzungssaal der Landkreisverwaltung stattfindet.

Punkt 10. Behandlung offentlicher Vorlagen
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Punkt 10.1. Ubernahme einer kommunalen Biirgschaft fiir die Nachhaftung fiir aktu-
ell noch nicht bekannte Schadensfille aus der Zeit vor der Rekommuna-
lisierung
Vorlage: BV/0275/2026

Die Vorlage 0275/2026 wurde von der Tagesordnung genommen.

Punkt 10.2. 1. Nachtragshaushalt 2026
Vorlage: BV/0272/2026

Es gab keine Nachfragen.
Die Vorlage 272/2026 wurde einstimmig mit 42 Ja-Stimmen, bei einer Enthaltung, bestatigt.
Beschluss-Nr.: 131-19/2026

Der Kreistag beschlie3t den als Anlage beigefiigten 1. Nachtragshaushalt des Landkreises
Anhalt-Bitterfeld flr das Haushaltsjahr 2026.

Punkt 10.3. 1. Anderung der Geschiftsordnung des Kreistages Anhalt-Bitterfeld und
seiner Ausschiisse
Vorlage: BV/0270/2026

Durch die Fraktion Die Linke wurde ein Anderungsantrag eingereicht.

Frau Buchheim erlauterte den Anderungsantrag. Hierbei soll die Ladungsfrist fir die ord-
nungsgemalie Ladung in elektronischer Form von 8 auf 10 Tage verlangert wird, da die Mit-
glieder des Kreistages, welche die Unterlagen per Post erhalten, diese deutlich friher be-
kommen und die Unterlagen bei digitaler Ladung zum Zeitpunkt der Fraktionssitzung noch
nicht bereitgestellt wurden. Eine andere Alternative ware, dass man insgesamt wieder zur
Ladung in Papierform zurtuckgeht.

Herr Grabner kénnte grundsatzlich mit der Thematik leben, gab aber zu bedenken, dass es
gewisse Ausschusse gibt, die Uber keine postalische Einladung mehr verfigen. Beim Kreis-
und Finanzausschuss wuirde es zu starken zeitlichen Problemen fuhren. Man kénnte jedoch
zusagen, dass mit dem Versand der Unterlagen die Einstellung im digitalen System erfolgt.

Der Anderungsantrag der Fraktion Die Linke wurde mehrheitlich mit 17 Ja-Stimmen und
16 Gegenstimmen, bei 11 Enthaltungen bestatigt.

Herr Naumann fragte, ob es schon eine Recherche gibt, wieviel die KI-Software kosten wir-
de und und wieviel Personal eingespart wird?

Herr Grabner erklarte, es ist die Eigenentwicklung Uber den Landkreistag mit der Landes-
forderung. Speechmind sollte eigentlich kostenfrei sein. In den Anfangszeiten wird erstmal
kein Personal eingespart. Man kann sich somit auch anderen Arbeiten widmen.

Die gednderte Vorlage 0270/2026 wurde einstimmig mit 42 Ja-Stimmen, bei 2 Enthaltun-
gen, bestatigt.
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Beschluss-Nr.: 132-19/2026 )
Der Kreistag Anhalt-Bitterfeld beschlief3t die 1. Anderung der Geschaftsordnung des Kreista-
ges Anhalt-Bitterfeld und seiner Ausschisse gemal} der beigefugten Anlage 1.

Punkt 10.4. Demokratiearbeit im Landkreis Anhalt-Bitterfeld
Vorlage: BV/0254/2026

Die Vorlage 0254/2026 wurde von der Tagesordnung genommen.

Punkt 10.5. Wabhl eines neuen stimmberechtigten Mitgliedes des Jugendhilfeaus-
schusses
Vorlage: BV/0257/2026

Herr Wolpert schlug eine offene Wahl vor. Hiergegen wurde nicht widersprochen.

Frau Hesse fragte, ob Frau Metz heute anwesend ist.
Herr Wolpert verneinte. Es ist selten der Fall, dass sich jemand personlich vorstellt.

Frau Patricia Metz wurde somit zum neuen stimmberechtigten Mitglied des Jugendhilfeaus-
schusses gewahilt.

Die Vorlage 0257/2026 wurde einstimmig mit 44 Ja-Stimmen bestatigt.
Beschluss-Nr.: 133-19/2026

Der Kreistag wahlt auf Vorschlag des Diakonieverein e.V. Bitterfeld-Wolfen-Grafenhainichen
Frau Patricia Metz zum neuen stimmberechtigten Mitglied des Jugendhilfeausschusses.

Punkt 10.6. Benennung der Vertreter der Fraktionen fiir den Beirat der Kreisvolks-
hochschule Anhalt-Bitterfeld
Vorlage: BV/0269/2026

Es gab keine Nachfragen.

Die Vorlage 0269/2026 wurde einstimmig mit 44 Ja-Stimmen bestéatigt.
Beschluss-Nr.:134-19/2026

Der Kreistag Anhalt-Bitterfeld beschlief3t die Benennung nachfolgend aufgefihrter Personen

als Vertreter/deren Stellvertreter der Fraktionen im Beirat der Kreisvolkshochschule Anhalt-
Bitterfeld:
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Benennende Frak- Vertreter Stellvertreter

tion Name, Vorname Name, Vorname

AfD Loth, Hannes Tribner, Nico
CDU-FDP Heeg, Georg Wolkenhaar, Andreas
FW ABI Meyer, Swen Naumann, Nils
SPD-Bundnis 90/Die | Hauck, Steffe Makowsky, Anne
Grinen

Die Linke Roye, Marko Zoschke, Dagmar

Punkt 10.7. Antrag der Fraktion Die Linke zur Verdanderung der Besetzung mit sach-
kundigen Einwohnern im Kultur- und Tourismusausschuss
Vorlage: BV/0268/2026

Es gab keine Nachfragen.
Die Vorlage 0268/2026 wurde einstimmig mit 44 Ja-Stimmen bestéatigt.

Beschluss-Nr.: 135-19/2026

Der Kreistag Anhalt-Bitterfeld beschliel3t folgende Veranderung bei der Besetzung des Kul-
tur- und Tourismusausschusses:

bisheriger sachkundiger Einwohner: Herr Justin Kurrich
neuer sachkundiger Einwohner: Herr Patrick Stansch

Punkt 10.8. Antrag der Fraktion Freie Wahler Anhalt-Bitterfeld auf Abberufung eines
sachkundigen Einwohners
Vorlage: BV/0271/2026

Es gab keine Nachfragen.
Die Vorlage 0271/2026 wurde einstimmig mit 44 Ja-Stimmen bestatigt

Beschluss-Nr.: 136-19/2026

Die Fraktion Freie Wahler des Kreistages Anhalt-Bitterfeld beantragt die Abberufung
des sachkundigen Einwohners

Herrn Dr. Hans-Werner Trummel

im Sozial-, Gesundheits- und Jobcenterausschuss.
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Punkt 10.9. Bericht iiber den Haushaltsvollzug zum Stichtag 30.06.2026
Vorlage: 1V/0028/2026

Es gab keine Nachfragen.

Punkt 11. Anfragen und Anregungen der Kreistagsmitglieder

Herr Olenicak bezog sich auf die Zulassungsstelle und fragte nach den Grinden, warum es
bei uns nicht funktioniert. Es gibt massive Probleme und man muss eine schnelle Lésung
finden, wie Amtshilfe oder dass andere Mitarbeiter im Landkreis in der Zulassungsstelle aus-
helfen. Man braucht eine Deadline, wann der Zustand abgestellt ist. Aussagen wie Urlaub
oder Krankheit sind einfach nicht hinnehmbar.

Herr Grabner antwortete, dass mittlerweile 4 Einstellungen erfolgen konnten, auch unter
Einhaltung der Kindigungsfristen. Die Digitalisierung konnte auch nicht schneller betrieben
werden, so dass die Mallnahmen, die ergriffen werden kdnnen, auch ergriffen wurden. Die
Gewerbetreibenden bekommen nicht mehr am selben Tag ihre Zulassung, sondern missen
durchaus 2-4 Tage darauf warten. Eine Terminfindung ist aktuell um die 4 Wochen. Unser
Anspruch liegt bei maximal 10 Tagen. Er geht davon aus, dass man am Jahresende wieder
bei 10 Tagen ist. RUckstande mussen erstmal sukzessive abgearbeitet werden.

Herr Loth horte bereits mehrfach von einer Arbeitspflicht fir Birgergeldempfanger und
Asylbewerber. Wann kommen die ersten Blrgergeldempfanger, um in den Ortschaften zu
arbeiten?

Herr Grabner sicherte eine schriftliche Antwort zu.

Herr Ziegler bezog sich auf das Antwortschreiben zum Protestcamp. Unklar war, warum am
05.09.2026, gegen 22.00 Uhr von einem Ende die Rede ist. Die Frage, wie sich die Leute
benehmen sollen, ist bis heute noch unklar. Wie ist das einzuordnen, wie hat man sich in
dem Zeitraum in der Stadt zu bewegen? Wie ist dieser Protest einzuordnen?

Eine weitere Frage ist, wie es mit Alkohol aussieht. Es heif3t, dass Alkohol im Protestcamp
untersagt ware. Der Oberblrgermeister sagte, es gabe keinen Alkohol auf der Veranstaltung.
Er bat um eine kurze Beantwortung. Weiterhin fragte er, wie man sich beim Gang zum Wahl-
lokal zu bewegen hat. Beim WKA meinte man, es ware kein Problem. Gibt es eine Sicher-
heitsproblematik oder nicht)

Wie sollen sich die angesprochenen, die Teil des Protestaufrufes sind an dem Wochenende
verhalten und wie sieht es mit Alkohol aus?

Herr Grabner antwortete, dass keine Gefahrdungslage bekannt ist. Es wurde mehrfach im
Kooperationsgeprach mit der Polizei und dem Polizeirevier in Dessau und Bitterfeld zusam-
mengesessen und beraten. Von einer Gefahrdungslage wurde nie ausgegangen. Wie weit
man sich dem Camp nahert, muss jeder selbst wissen. Der Landkreis ist rein rechtlich ver-
pflichtet, eine Versammlungsanmeldung entgegenzunehmen. Sofern keine Griinde dage-
gensprechen, kdnnen keine Beschrankungen erteilt und keine Versammlungen abgesagt
werden. Auch ein Alkoholverbot ist nicht bekannt. Es wurde eine Beschrankung hinsichtlich
einer Ordnerstruktur festgesetzt und die Ordner werden angehalten, auf tibermaRigen Alko-
holkonsum zu achten bzw. an vermeintlich alkoholisierte Personen keinen Alkohol auszu-
schenken. Es darf nichts verkauft werden.

Herr Olenicak bemerkte, dass es auf solchen Versammlungen ein generelles Alkoholverbot
gibt, es prinzipiell niedergeschrieben wird und in Kooperationsgesprachen darauf hingewie-
sen wird. Er staunte, dass es bei dieser Versammlung nicht der Fall ist und die Versamm-
lungsbehdrde hier keine Einschrankungen in Zusammenhang mit dem Alkohol verhangt hat.
Es geht hier um ein generelles Alkoholverbot.
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Herr Tkalec merkte an, dass die Turnhallen in den Schulferien geschlossen werden und es
angedacht ist, dass sie weiterhin in den Oktober- und Winterferien geschlossen werden, weil
die Vereinsnutzer eingeschrankt sind.

Herr Grabner erklarte, dass die Turnhallen nicht in der gesamten Ferienzeit geschlossen
waren, sondern nur wahrend einer Grundreinigung und auf Grund von Reparaturmalnah-
men. Es ist moglich, dass in den Oktoberferien vereinzelt Turnhallen geschlossen sind. Re-
paraturarbeiten werden meist in die Ferienzeit gelegt, weil Prioritat der Schulbetrieb hat.

gez. Veit Wolpert gez.
Vorsitzende/r des Kreistages des Landkreises Anhalt-Bitterfeld Protokollant/in

19. Sitzung des Kreistages des Landkreises Anhalt-Bitterfeld vom 03.09.2026 Seite 9 von 9



	FLD_SITEXT
	FLD_SIDAT
	Text
	Zusatzinformation
	Vorlage
	Tagesordnung
	BM_Text2
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Abstimmungsergebnis
	Beschlussnummer
	Beschluß
	Beschlussk
	Abstimmungk
	Zu
	BM_TEXT3

